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02.08.2021 
 
Urlaubszeit – Ferienzeit! 
 
Time-Out: Sie kennen vielleicht diese Geste aus dem Sport. Der Trainer nimmt eine 
Auszeit, damit die Mannschaft zur Ruhe kommt und sich neu ausrichten kann. 
 
Time-Out: Jesus ist unser Trainer in allen Lebensangelegenheiten und ordnet nicht 
nur seinen Jüngern, die von ihrer anstrengenden missionarischen Arbeit 
zurückkommen, sondern auch uns eine Auszeit an. „Kommt mit an einen einsamen 
Ort, wo wir allein sind, und ruht ein wenig aus“. (Mk 6, 31) 
 
Adolph Kolping sagt uns: „An der Arbeit soll sich die Kraft des Körpers und Geistes 
üben und stärken, nicht aufreiben; in der Erholung und Erheiterung soll Körper und 
Geist Kräfte sammeln und erfrischen, nicht verlieren.“ 
 
verausgabt 
leer 
findet mich Jesus 
höre ich: komm! 
 
für ein kurze Zeit 
ruhen bei IHM 
 
 
 
09.08.2021 
 
In diesem Jahr / Lesejahr B hören wir in den Evangelien im August von den 
Brotreden Jesu, die zu den Besonderheiten im Johannesevangelium gehören: 
  
Christus, das lebendige 
BROT 
Da er geboren wurde, 
ward er der Gefährte unseres Lebens, 
da er das Abendmahl hielt, 
gab er sich uns zur Speise, 
da er am Kreuze starb, 
gab er sich für uns hin, 
da er im Himmel herrscht, 
gibt er sich uns als unser ewiges Glück. 
nach Thomas von Aquin 
 

Jesus will von uns aufgenommen werden im Brot. Das Brot des Lebens soll uns ganz 
durchdringen. Wir sollen ihn aufnehmen als Nahrung für unsere eigene 
Lebensgeschichte. Denn wer glaubt, hat das ewige Leben (Joh 6, 47).  
 
 
 
 



16.08.2021 
 
Mariä Himmelfahrt 

  
Die Aufnahme Marias in den Himmel, 
eine Geschichte voller Hoffnung und Trost. 
  
Am Ende ihres Lebens hat sie erfahren,  
was Gott ihr von Anfang an sagen ließ: 
„Der Herr ist mit dir“. 
 
Er war mit ihr,  
als sie ihn leichten Herzens loben konnte. 
Er war mit ihr, 
als alles finster wurde. 

  
Wir vertrauen Maria, 
die uns zu glauben gelehrt hat, 
dass sich erfüllt, 
was Gott uns zusagt. 
  
Deshalb neigt sich der Himmel   
auf Menschen wie Maria herab 
und umhüllt Leib und Seele. 

 
Ein Festtag, an dem wir schon jetzt 
unsere eigene Zukunft feiern dürfen.                                                                                      
In seinem Himmel  
werden auch wir  
einmal Platz finden. 
 
 

23.08.2021 

Wollt auch ihr weggehen? (Joh 6,67) 

Die Kirche steckt in einer tiefen Krise: Macht, Eitelkeit, Missbrauch.  Auf unserem 
Glaubensweg mit Jesus kommt es darum vielfach auch zur Krise. Glaubenskrisen hat es im 
Laufe der Geschichte schon häufiger gegeben. Im Johannesevangelium hören wir, nach 
anfänglichen großen Erfolgen Jesu ziehen sich nun viele Menschen von ihm zurück. Sogar 
die Jünger beginnen zu schwanken. Es bleibt nur noch eine kleine Gruppe bei Jesus. Jesus 
festigt die Motivation der Jünger, indem er ihnen die direkte Frage stellt: Wollt auch ihr 
gehen? 

Hier sehen wir gleich, was eine solche Krise positiv bewirken kann: Eine vertiefte 
Entscheidung für Jesus. Die Jünger finden zu dem Standpunkt: Selbst wenn alle anderen 
gehen, ich bleibe! 

Wichtig ist, dass wir die richtige Konsequenz ziehen: Nicht weglaufen von Jesus, sondern 
umso entschiedener bei ihm zu bleiben. Wir gehen mit Jesus durch das Kreuz hindurch zur 
Auferstehung! Wir müssen dann nichts verstehen, wir bleiben einfach bei ihm. Wie Petrus 
richtig sagt, bleibt uns ja sowieso nicht viel übrig. Wohin sollten wir denn sonst gehen?  



Es sind bestimmt nicht die menschlichen Leistungen, die uns zum Verbleib in der Kirche 
bewegen. Es ist die unerschöpfliche Tiefe der Verheißung, die wir erfahren. Nur Jesus hat 
Worte des ewigen Lebens. Das ist das Alleinstellungsmerkmal Jesu, das macht ihn 
konkurrenzlos, das ist die Gabe vom Vater, ohne die es kein Weiterkommen gibt. 

Gebet:                                                                                                                                           
Jesus, ich danke dir für deine Gemeinschaft. Ja, du führst uns durch Krisen, du ersparst sie 
uns nicht. Aber wir wollen in den Krisen unsere Gemeinschaft mit dir festigen, umso stärker 
und fester miteinander zusammenstehen als Jünger und Jüngerinnen Jesu. Wir lassen uns 
durch die Krisen nicht auseinanderdividieren. Wir bleiben fest verbunden mit dir und mit der 
Gemeinschaft deiner Jünger, der Kirche! 

  

30.08.2021 

„Neustart in Ausbildung und Studium“ 

Und nun hinaus mit euch ins Leben“ – was in der Vergangenheit oft heiß ersehnt wurde – mit 
Spannung, mit Freude, mit einem Kribbeln im Bauch … das erscheint momentan eher 
schwierig. Werde ich einen Ausbildungsplatz finden? Umzug in eine andere Stadt, der 
Beginn eines Studiums – unter Coronabedingungen nicht einfach. Wir müssen jetzt die 
jungen Menschen beim Start in einen neuen Lebensabschnitt besonders unterstützen. 

Gebet:                                                                                                                                                          
Guter Gott, 
segne die Jugendlichen, die jetzt in Ausbildung und Studium starten. Stärke ihr 
Selbstvertrauen, ihren Sinn für Freundschaften und ihre Freude am Lernen.                                                
Lass sie auf Menschen treffen, die ihnen mit Wohlwollen und Weisheit begegnen, die ihnen 
Orientierung geben und auf die sie sich verlassen können.                                                                
Amen 

 

  

 

  

 
 
 

 
 

 

 


